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Gender Impact Assessment (BMU)1

Als Instrument zur Ex–ante-Abschätzung möglicher geschlechts-spezifischer Effekte geplanter 
Maßnahmen – beispielsweise der Erlass von Gesetzen – wurde in den Niederlanden das Instrument 
des Gender Impact Assessment (GIA) entwickelt. Das Bundesumweltministerium (BMU) hat dieses 
Instrument weiterentwickelt und für den Einsatz in der Bundesverwaltung optimiert. Das GIA geht bei 
der Beschreibung der Geschlechterverhältnisse von drei grundlegenden Aspekten aus: 

Strukturen: Wo materialisieren sich die ungleichen Kräfteverhältnisse zwischen Frauen 
und Männern?

Prozesse: Wie werden die ungleichen Geschlechterverhältnisse produziert und 
reproduziert?

Kriterien: Wie können diese bewertet werden?

Fünf Schritte einer Gender–Impact-Analyse

1. Beschreibung der aktuellen Situation von Frauen und Männern
2. Darstellung der zu erwartenden Entwicklung ohne die neue politische Maßnahme 
3. Detaillierte Analyse der neuen Maßnahme
4. Analyse und Beschreibung möglicher Effekte auf das Geschlechterverhältnis
5. Evaluation der positiven und negativen Effekte

Das Prüfverfahren im Geschäftsbereich des BMU erfolgt in den drei Stufen Relevanzprüfung, GIA-
Hauptprüfung und Bewertung:2

1. Relevanzprüfung (Vorprüfung) a) Auf welchen Sachverhalt bezieht sich die Relevanzprüfung?

b) Welche Maßnahme ist beabsichtigt?

Feststellung der Relevanz von 
Geschlechterfragen

a) Werden von der Maßnahme, oder von Teilen davon, Personen 
unmittelbar betroffen, d.h.: Welches sind die Zielgruppen einer 
Maßnahme? Und in welchen Bereichen sind Männer und Frauen 
betroffen, z.B. Familie, Beruf, Freizeit?

b) Mittelbar betroffen sind Personengruppen, die nicht Zielgruppe 
einer Maßnahme sind, auf die die Maßnahme aber Auswirkungen 
im täglichen Leben hat. Auch hier ist die Art der Betroffenheit 
festzustellen.

c) Ausmaß der Betroffenheit von Männern und Frauen feststellen: 
Zahl der betroffenen Frauen, Grad der Betroffenheit. Wie 
gravierend ist die Auswirkung?

d) Falls das Ausmaß der Betroffenheit von Männern und Frauen 
bekannt ist: Sind diese unterschiedlich betroffen? Worin bestehen 
die Unterschiede? Haben sie unterschiedlichen Zugang zu 
Informationen? Haben sie unterschiedliche Zugänge zu 
Entscheidungsprozessen? Zur Kommunikation?

1 Vgl. Peter Döge: Gender Mainstreaming als Modernisierung von Organisationen, IAIZ-Schriften Band 2, 2002, 
S. 32f
2 Vgl.: http://www.bmu.de/gender/mainstreaming/doc/6922.php (Abfrage 24.9.2005)
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Ergebnis der Relevanzprüfung Ist eine Gender-Impact-Prüfung durchzuführen?

2. Gender Impact Assessment 
(Hauptprüfung)

Beschreibung der Maßnahme: 
a) Welche umweltpolitischen Ziele hat die Maßnahme und wie 

begründen sich diese?
b) Welche Daten und/oder Forschungsergebnisse liegen der 

Maßnahme zugrunde; sind sie geschlechtsspezifisch 
differenziert?

c) Welche Instrumente dienen der Zielerreichung? (detaillierte 
Beschreibung)

d) Wer sind die Akteur/innen bei der Gestaltung der 
Maßnahme? Welche Einflußmöglichkeiten hat das BMU?

e) Welche fachlichen Alternativen/Varianten sind mit welchem 
Ergebnis geprüft worden?

Analyse der Gender-Aspekte der 
Maßnahme

a) Werden von der Maßnahme gleichstellungspolitische Ziele 
berührt?

b) Welche Gender-Auswirkungen (Haupt- und 
Nebenwirkungen) wird die geplante Maßnahme haben?

c) Welche Personengruppen sind unmittelbar und mittelbar 
betroffen? (Detaillierte Beschreibung)

d) Welche relevanten Gruppen sind in welcher Form und zu 
welchem Zeitpunkt hinsichtlich der Gender-Aspekte 
einzubeziehen?

Ergebnis der Hauptprüfung a) Ergebnis der hausinternen Prüfung in Bezug auf die Gender-
Relevanz

b) Ergebnisse der Konsultationen mit den gesellschaftlich 
relevanten Gruppen

c) Ergeben sich Zielallianzen oder Zielkonflikte?
d) Welche Gender-Relevanz hätten die Alternativen/Varianten?

3. Bewertung und Votum a) Abwägung der Umweltziele und der analysierten Gender-
Aspekte einschließlich einer Bewertung der 
Alternativen/Varianten. Votum.

b) Maßnahmen zur Verbesserung der Datenlage
c) Gesamtvotum einschließlich Lösungsvorschlag, ggf. 

Benennung von Verbesserungsmöglichkeiten in Bezug auf 
die Maßnahme

Im Votum ist zu bewerten, wie die geplante Maßnahme dazu 
beitragen kann, Ungleichheiten zu beseitigen und die 
Gleichstellung von Frauen und Männern zu fördern.
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